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Feldpostbrief von Wilhelm Scharenberg an Schwester Magret Scharenberg vom 20.11.1943 
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Wittstock, d. 20.11.1943 

Liebe Margret! 

Endlich komme ich dazu, Dir 

zu schreiben. Wir haben Dienst 

von morgens bis abends. Bevor  

ich hierher kam, war ich einige 

Tage in Gardelegen. Du wirst stau- 

nen, das sich aus dem Flieger ein 

Jäger entwickelt hat. In kurzer  

Zeit bin ich Springer. 

[durchgestrichen] werde ich schon aus 

der Maschine springen. 

Auf meine Versetzung zur 

Flugzeugführerschule zu warten, 

war mir zu langweilig. Da 

habe ich mich kurz entschlossen 

zu dem Himmelfahrtskommando 

gemeldet. Warum werde ich Dir 

gelegentlich mal erklären. 

Die Verpflegung ist hier  

sehr gut. Ich hatte nie geglaubt, 
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Noch einmal solche Verpflegung 

wie im Arbeitsdienst zu erhal- 

ten. Sie wird jedoch noch über- 

troffen durch unsere Kost. 

Vielleicht bekomme ich zu 

Weihnachten Urlaub. Es richtet 

sich danach, wo ich in der Zeit 

bin. 

Du wirst Deine Prüfung ja 

wohl hinter Dir haben. Dann 

kommst Du sicher bald  

zum Einsatz. Ich wünsch Dir  

jedenfalls alles Gute. 

Gruß 

Willi 



 



 

 

 

 

 



 


